
NOe N,
tige Se eniebden 09 urch ein Orr-, beff

den noeria OPsS Genies nicht als beionDders glückliche Form er Ichfucht
betrachten, ONDern als den oniten Fall Dder Hingebungs allgemeingültige
erte.

ift angegeben, 1IDIE Öie eilahren OS Geiftes übermunden werden BÖN=
e Da Dder eift qls befondere Form OPSsS auffteigenden Lebens nicht rückgängig
gemachtwmerden kann, muß felbit als Bundesgenoffe Kampfe Die
in ihm liegenden eilahren werden. Die Objektivität OPs Geiftes, feine
Gebundenheit Sachverhalte, feine Einfügung iın objektive ormen CS, Die
uUuns OMM{£. Durch Ddie Objektivität ir0 der theoreti Eigenfinn,
Durch Öie Unterordnung unftfe a  emeingültige ormen Öle praktiifche Eigenfucht
eingefchränkt und fchließlich gebannt. Das ndziel Der Gemeinfinn Dder
Doppelten Bedeutung Qer theoretifchen Einfügung Öie allgemeine unÖ
Der praktifchen Hingabe Oas gemeinfame, el un© feeli  @, und
geiftige enın Volk, Staat, Kulturgemeinfcha un  v Glaubensgemeinfifchaft.,
Die Unte Der DbeflonDderen Formen OPs Geiftes, hre Spannungen, Kon

und n  nVerföhnungen fei einer qnOeren Betrachtung vDO  alten.

Hermann tehr: Otft als geile
Von Przymwara 8

12 Dei Ko  nheyer* 0O9gs Lebensmwerk Hermann Stehrs? qls
eine inzige religiöfe (8)  a  J unÖ aZu algeine olche, Die mit Dder

Kolbenheyers nicht mwenig geht Das chriftliche Geheimnis Der enich=
wWerduns fteht Hintergsrun®, aber 1Dar0 Zu  = Je=Je6t Qer Geftaltmerdung
Gottes Der aftur:

»Sieh! rfüllt fich Augenblick
OPs unbegreifliches Gefchich,
Oaß ott qU$8 feinem Himmel niederichmwmebt
unÖ als Geftalt fich aus Der Erdehebft« (GW 9233).

Und eben Darum nun die Welt Öle Form el göttlichen Je=Je6t (in Prae
aeternitatis) »Oer Anfang unÖ Oas ENDe Der Welt vollziehen fich orft.

während als 4Us Der UnendlichkeitS  OT uUuns ın Ole Unendlichkeit nach uns
fteigt Augenblick als rlölfer unÖ Richter quf Öle Erde« (GW

337). Dasrı Geheimnis Qer Menfchwerdung ift arum Hinterg
au noch feinem 12 Daß IDIr qls Glieder 0OPs Leibes OPS men{chgemwor=
enen Gottes ein en mitfleben. ber hieraus begsrüundet fich ebenfo 1DIE
Dei Kolbenhever Die vDon »Allmenichen«

Vgal. DdDiefleZeitichrift, Okt. 1937,
> Geflammelte er (Trier efer Brindeilener (Trier 2  . Der Geigen=

macher (Berlin + Nathanael Maechler (Berlin + eifter Cajetan eipzig °
Die Nachkommen eipzig 1934).
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»Chriftus, Oe12 enifch, IDar Gott, und wie
Durch ihn kann enich Durch fich

alle Macht OPsS kommen« (GW 31).
Welt qls Gottes  Immanenz und enifch qls GotteszIimmanenz rem zZu
einander find 0as oUnfer e1ige wahres Se 0Oas mir nen

en, ift Aasielbe, IDAS IDIr ott qulbier uns ın er Welt Ne  « (GW 375).
Welt unÖ enich find göttlicher Lebensproze

» IU ott fich Durch alle Welten eidet,
ıDeil DON fich ın Oags ne fcheidet?!
Das en trennt n  16 ohl von Oielem Sein
unÖ UnNns DOoch aqalleine ihm. PIN« (GW 169),

Das en arum fich felbfit Himmel unÖ

» SO Den Himmel unÖ ÖOle mi1t
Dder enfch en eit Oem eriten Schritt« (GW 108).

en ilt arum auf Der iınen eife ein itetes Verfließen unÖ Verfchwinden:
»Du ußt qus aflfern Dich zulammenballen,
0)1u uferilos unÖ hne Wogen allen« (GW 98),
»Und NUur IDer purlos geht ın fich verloren,
rfährt OPs Lebens e 82 Seligheit«« (ebd. 187),.
»Mir ift Oas 1DINOPFN Bringen
unÖ eOe Fluchtgefta
e1n Herrliches eimsen
lebenO ’ ger Allgemalt« (ebd 194).

Auf Der qanOern e1ife aber iit eben 1e$ Erfüllung DOTN Anfang an

»Aus enniIu lernen IDIFr ım Dafein wandeln,
Ddoch nur Beitändigen finkt Öie Verhüllung,
Daß hinter Wort unÖ Werk unÖ Handeln
eit nvesinn in uUnNns ruht Ole Erfüllung« (ebdD 242),
»Un0 IDAS Öie ele ın er Zeit erfährt,

fie eit Anfang cHhOon in fich verkläart« (ebdD 951).
»Ourch Öle FremöOheit er Tu

bin ich OPsS Seins ım Sonnenlicht bemußt« (ebd 952),
So iit Oies Der enifch (bei KOolbenhever 1IDIE Del Stehr)

»Er ÖOie Grenzenlofigkeit in ranRen,
Oie eID SE Ruhe Vorübermallen
unÖ ebt ın inheit taufendfach zerfallen«« (GW 157).
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ber er Unterichied Kolbenhever klar] Oaß eben Oies Gemein=
fame Dbei »Spele« el Diefles Wort qls Vorzeichen 0OP$ Lebens=
werkes Stehrs ftellt inmal e$ Menifchliche Oas »Veritehen«, annn aber
ebenfo P$ Welthafte unfter Oen » Iraum«, bis OaZu, Daß 0as »Verfitehen« alle
Geftalt aquflöft DISsS reitiofen Pfiychologismus, und ebenfo Der » Iraum«
alle 1ır  el aqauflÖöft Dis ın wefenlofen Okkultismus. Die Huldigung
Stehrs Gerhart Hauptmann ilt hier en  eidenD ZU:  = Dichter grer, »ÖC

fchreiten« (GW 91), unÖ Zum Dichter »0P$ Märchens * mif zaubrifchem
efunkel« (ebO 92) Das » Verfitehen« OaZU, SUNDe« piycholosiftifch allein
qlg »Krankheit« nehmen (GW 299), Ja fchließlich nNnur alg »Maske«

» gen rren« (ebd 155), OPs »Gotft ın « »INNe« iverOenN
(ebd 935)

. > zule6t konnt’ ich
Oen Richter vDoOn Oem Lumpen, Qem prach
0Oas Urteil, Örn Betrosnen DO etrüger,
nicht Herr unÖ KnecCht, nicht TIieiter unÖ nicht SünDer
mehr untericheiden, ennn fie mır
Öle Masken Nnur Desftielben Welens, mwmahngeblende
mehr DO geftaltgeftauten Strom er eine
IDIE er InOre. er lang gen
ythmus, ÖOem enich qls Sterne mwingen,
Vulkane peien, Wälder braufen, Waller
hinirren quf er ErDde« (GW | ©  88)

Der » Iraum« Hinmiederum geht 1DEIC, fchließlich Oas Eine unÖ Einzige
werden »Aus ein! raum geboren,

ın Taum geite  /
0as ilt ÖIie Orinnen
unÖ Oraußen 0)1% Welt« (ebd 299)

So find »Oilefes Naflfeins Zwoitterlichter, OÖile er Geftalt erit ihre Formen geben«
(ebd 273) So IDIirO »09 Wirklichfte Ja chon . qlg S1INs Lüften ich Nnur

Geifteriteg« (ebO 39)
»Dann kannn ich Öft Qer Erde Wirklichkeiten
unÖ meiınen raum nicht vVONEINANOETF Tennen«

SO DIrO Oas Ringen mwifchen Eingang unÖ Dder er Stehrs
verftändDlich IDIE Oieles Lebensmwerk DON »Auf unÖ 100« (1898) bis On
»Drei Nächten« (1909) » Veritehen« Dder ach OP$S Menichen ait Damono
O0g182 unterliegt, un IDIE DONMN »Heiligenhof« (1917) Öen ZIDEe1 Geigen
OD »Der Geigenmacher« (1926) un »Meifter Cajetan« (1931) Orn » Iraum«

innern Himmels OPS$S Menfchen Dis ıe fpukhaifter Unmwirklichkeit



nnt och i ha O99 en »Na mMme
(1934) Dden ftillen Bahnen gerli  en Rechtlich

»Schick mirurch meinen Fleiß,
IiDASsS Dei ir hoch ım Tels.

illens eine ach
E10) mir auf Dieler

mein Herr unÖ (tets eın Knecht,
Oroben nade, Orunten Recht« ae  er 931).

Das irrfail er Entmicklung den »Drei Nächten« hin fcheint S{Dem Der.
mDaAN! 104  e& er Deutiche Naturalismus er leGten Jahrzehnte OPSsS 1 + ahrhun
Derts, Hauptmann, Sudermann ulm., mif orhebe malte: »ÖOi{ie enchrei=
fen«., ber Öie erite Gefitalt Stehrs, Qer»Graveur«, er  ein nicht umfonft aqals Der
DON eiINem graufam ungerechten Gefchick Örn 100 Geheö6te, unÖ en Lehrer
er iın Oen »Drei Nächten« treibt ein verge  er amp Gerechtigkeit
nicht umionit zulegt 1nNs Weglofe fchlechthin. Der verlumpte Wenzel (im ZI0E1
ten Stück vDon »Aufen unÖ T0d«) trifft arum feine roßGige En  eiDunNg

Angeficht Der ZID@1 ichweigenden Kreuze »Der Heiland rechtsinn und fut
ichts. Der Heiland Iinks innn un ilt unfchlüffig« (GW f 118) Der »SchinDdel=
macher« (1899) rich qus feinem Lallen Der Wehrlofigkeit« (GW 235) Zu  -
»Jubel Der Vernichtung« (ebd 245) auf, O9 oft Des KFreUZEes DerzZmWDeIifelt
D‚Oaber ’ härt nIie, nie uf, nd  S- mehr‘, antmmortete Der Schindel=
Macher für fich« (ebd 237). enDlichift Der Weg Maries ım »Begrabenen
Gott« (1903) 0Oas Ringen miıt Oem »unbegreiflichen Schatten Gottes« (GW 133),
Oem fie 09as Ja eine ernieOrisenDe Ehe gab, bis fie ihr Kind alg Wechfelbalg
DOT fich 1e IDIEe Durch »e1inen Srmmisen Gottes qus Oem ichts
iINs en geftoßen« (240), unÖ Dis fchließlich Öie gerichtliche Unterfuchung ber
Dden 100 0OPs Schulter fie in en anniınn Dder » Verzmweiflung Gott«
türzt, fie hre Hei  u Oen chnee versgräbt, arna Mitf
Tem Kind Oen lammen OS Brandes TPesS Haufes vernichten » T00
100 Den StOß of Dei Herz, Daß PE zer 1mWDIieE meis. einiger einiger
einiger «

ber eben Verzmweiflung er  eın vereits ım »Grabeur« DON Anfang an
alg 0as Aufbrechen 0OPs chts. »Jegt 1e quUus 1DIE ein Teufelsgeficht üß,ächeln©,
hartherzig mild, abitoßend=verlockend annn mwmenDdet fich Oas aup 0O9as
Innere irÖ0 Außeres, qals mwmüurden Oie eOanBen greifbares Bild. RA Das Geficht
Lears, OP$S DahniinnNiSseEenN KÖNIiSS  °  * Die Stirn hoch, mweiß; Öie grauen ugen yaltios
irren0 und ftier; Der Mund vDoOon uUunen!  ıer Seelenqual unÖ Verzmeiflung
Ichmerzlich gen  7 Die blutliofen Lippen bemesgen nicht K Er ittert voll
Beklemmung, unÖ Doch Ipüirt Oen ftärkeren mie SUußigkeit Die vaflt:
108 rrenden, feelenvermailiten Augen bohren eine Re1le. Er ein
en fortebben, ansfam ansfam DOort hinein Öie ofen, Öben ugen;
aber fie bleiben tOof. ann ühl er, Daß Der geheimener feines Wefiens
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Oes aft rücken falle . Die Käl Dder O, Da
Da Er und ärm eDeN, euerfü iInne

auffchießen feinen Orper durchprickeln. Zugleich elg Die Höhe, als
hebe ihn eine innere ra Noch hat Ddie ugen Qus ngft gefchloffen ber
ber eine Haut treicht mweich und ind - Oas icht!« (GW 26f.) Und eben
1e$ auch Der usklang OPS »Begrabenen Gott«, »Die acht Der Erde
DOo  S- enn Öie äßt nicht Sie gebärt en Menifchen; fie
ihnmwieder DON hinnen. UnD zwilchen Der acht OePs Aufganges unÖ OPs Nieder.
SANSCS chmwingst auf gar aume Öie Stundenglocke OPs enfchendafeins
Ihr ang ift emWISE NIU: in notvollem ampun bitterfiter Stiße« (GW
297).

Die erite er erBe Stehrs, Ddie unter 0Oem piyvchologsifchen » Verfitehen«
e  L: Rennzei  ne fich qall0o als ein folcher Aufftand menifichlicher Gerechtigkeit

Oen »Shandal 0OPsS Kreuzes«, Daß Zur legten Verzmweiflung Gott ber  =
aup ir0 urchaus, 1DIE RÖöm. O11 Ze  net), — aber eben Oieler legten
Verzmweiflung unmwiNenO Oem Geheimnis 013 Kreuzes felber erliegen: er
»Auferftehung« er Gottverlaffenheit, Der »bitterfiten SÜüße« Dder Gottes,
Öle qls »vDerzehrenDdes Feuer« Geheimnis Der »Graufamkeit« er  einft. Das
Dumpfe Verfinken un Oas fiebrig ähe Aufbligen Oen erken ÖOijeler eriten
el find 0as entiprechende Zeichen Oieles unmwiNenden Erliegens Der Drang,
Oileles Geheimnis qls »AuferftehungslieO OP$S Lebens« ein übermundenes
Chriftentum Deuten, 1IDIE der Lehrer er ın  { QOen »Drei Nächten« tuft (GW

337), unÖ Doch ein Drang, Der Oem mwahren Sinn Oienen Muß. —
So besründet fich, Daß für Öie Zzıweite el Der er Stehrs 0O9s andere Wort

» Iraum« kennzeichnenD mDIirO. Die inheit OPsS »Heiligenhof« (1917) und „Peter
Brindeifener« (1924) gibt Oielen »Iraum« Zueinander QPs entrückten Taum
Dafeins OPS Sintlinger enleins und 0OPs wilchen enlein unÖ1ın hin= unÖ
hergeriffenen Iraum Dafleins efier Brindeifeners, wmährend er alte Sintlinger
mmer mehr er betra‘  en!er Dieles »Iraums« mDIirO. Das raum.
Dafein OPs Sintlinger  Lenleins, Oas mit blinden ugen »Uüber die ugen hinaus«
1e (GW 114), Oas Geheimnis OPs enljeits Diestfeits (ebd »Es
Sibt viel Helle, Oie DoOnNn keinem Licht, un® viel Dufit, Der DoOnN keiner ume OMM£,
Und vIEIE erge en Sganz hne Erde uns esmwesen irO Pg aquch Seelen
geben, Oie hne en können. Man annn vielleicht auch Cchlagen, hne
Die Arme erheben, unÖ jeman© treiben, hne aufzuftehen« (ebd 88 f.) So ir0
Diefes Iraum Daftfein ZUu Oer ngenden Helle, Öie chon den kieinen rind
eifener unmwmwiderftehli hineinzie (ebO 49 f 84) un von Qem Öie
Entfühnung 1g Qer DdDunklen ier feines Bilutes rhofft »Mir ansg Dder Geflang
“  = meinen verlinkenden Himmeln« (Brindeifener 70) ber 0a9a 0as raum  =
Dafein OPS$S enleins eben als raum tiefer ein hemmungslofes Ausgeliefertfein
ift, fo ir fie für efer UunDemu OÖile zerfeBenDde Verfuchung ein. »Dis Öie
ähe Der SelbftvernichtunggHingabe Öie Leidenfchaftli  keit
Empfindung verfiel fie immer« (Brindeifener 242); »Oi{ie Sucht, e$ en
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aufzulaugen, 0Oags ihr begesnete, IDar unbezmwinglich« (eb9d. 243); »10 achte fie Die
Iut ın mır Öie ich Aoh un® Öie fie nicht Bannte, unÖ Oräanste unmwmiNend nach
einem Verlangen; DOT Oem ich gerade en rmen Schuß gefucht hatte« (ebd
247) So ucht fchließlich verzweifelt Durch gefpielte Vermworfenheit Helene
DON fich aDbZu  recRen, treibt fie aqaber eben Oen 100 und fich Oas
Zerfegtmwerden Durch Mathinka (ebd 982)

»Iraum« um »Nathanael Maechler« (1929) unÖ »Nachkom
(1934) 0Oa Oieles gefamte Schickfal beftimmend? el ift Durch OPn

am wilchen er mwmilden Damonie aula Großmanns unÖ Qer leidenden Ver=
fichloffenheit Lottes Nathanael Macchler, Dis Geiltändnis ae  ers
ber Oas mi1tf »Mit Saß OPsS TEeCRENS iprans er

0Oas Bett L ottes, ber Öle Iag chon rIeOLCH, gefammelt, abgekRlärt, fof Er
Orückte ihr Öile unÖ fie ehrfurchtsvoll IDIE EINe Heilige auf Öie
1rn )  e  ( ‚ ge  en .. liebfite geftorben mir‘, murmeite

Dumpf« ae:  er 321) enn Der eigene Weg ae  ers gibt fich IDIE im
el  NIS, 09 Fieber ber 0) 1 YTenze mvanDert, hinein ın Oas Zwilichen
vDon unÖ »Immerfort, mährend mi1t langen, zulammensenom

rıtten DOrmWaAarts ftrebte, anı DOT gefchloffenen Tür, Öie
anklopfen mu Uum Ja Oen Augenblick nicht verpalien, iDenn fich P{IDAS
Hinter er Tür üuhrte, ahm Oen StOCK Öie Hand un® Öie echte
inıt QOem geknickten Zeigefinger DOT fich hin Indes Öie JTür mWuchs unÖ® wuchs,
Oaß fie bald Öie Welt DOr ih  3 veriperrte, unÖ aZzu entitan ihm Die
une  a  1 tille, o peinisenO, wüurgenQ, Daß endlich, nicht

fterben, aut aufbrüllte, laut, Oaß aumell: 10DUrOP un aum
faflfen mubfte, nicht umfalle« a  er 98)

SO SEDINNT Der » Iraum« Sgera0ezu ÖlIeC Geltalt ythus er eile, IDIE

Öpen beibden Geigenmacher=Novelle 8)1% ult er unÖ Öle uit Der
Frau a! unÖ 1e1ie Verzauberung Im »Geigenmacher« (19  8) ilt
un® für fich eiNne eilenDe Verzauberung. enn Öle Geigen OPs Geigenmachers
DOT fleiner Begesnung mi tOonten Nnur 0) 1 »Wefenlofigkeit er Welft«
14) Nach Oem W aldestraum mMi1f an qber qUus feinen Geigen »Oer
felige Schauer er Divinitat DOoONn unÖ zugleich Oas euer un 01 in
brunft er Erde« Doch felber IDIrO Zum heimatlo uch nach Oem
entichmwmwundenen onleın »unerkannt irrt umher, fein ent.
aufenes en Zule6t hat Man ihn ONONa DOT

OFm Rathaus Wernigerode gefehen Dort lehnte er Brunnen unÖ aufchte
Qer ul OPS Walflilfers« »Meilfter Cajetan« (1931) acht unächft 1e12
Entmicklung Durch Qa eine Geigen zwifchen »Ounklem Schmerz« unÖ »Nimm.-=
lifcher Verklärung« eine mittliere Lage kennen (13), Dis »09 Wunder Der Ddurch
e  e reichen Onfülle« 21) Oem Augenblick in gelingst, Oa Oas Geficht
Mariannes au  au 93) ber Der »Iraum«, Der ihn nun um und qUS$

Qem eine Herrli Geigen mwachfen, müunDdet Oas rauen »Aus  =  =
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gelogenen«, nachdem Mariannes Damonie ber ihm fich entiud Durch »Ö{e
himmlifche ın 031 Pfadlofigkeit ge  eudert«

In Oielem ythos vDon eIigE unÖ Frau Qer » IrTaum« fein Geheimnis,
1DIE efter Brindeifener vDon fern ahnt »um Oas Dafein er Menichen
fich qUS$ Iraäumen, Sehnfüchten, nungen, eligen Der Lafter= Verfunkenheiten,
qus lichten er nRien Hoffnungen, eine außerirdifche Welt, ein Himmel Der
eine Hölle, Je nachdem, jedenfalls IDIE eiINe magifche Hohlkugel, ÖOIl OPem
Tummelplag unferer Erdenfchickfale Oen 1eileren Sinn gibt Und aile
Menichen brauchen aqußerirdifche Unterkunft für ihr en. Ihr en
braucht ein alter, eine Leiden  aft, Irrtum, eine Verzückung Der eIlgEesS
Außerfichgeraten« (Brindeifener 122) Der ythos 0125 Zueinander DonNn uil|
unÖ Frau fpielt arum wilchentr.Unmirklichkeit unÖ feffellofer aMO
nie (im Singsen OPs Heiligenho Lenleins 1IDIE Qer Ausdrü  ichkei Der Geisgen  =  -
Novellen), mweil ın ihm eine Transparenz mMmaAanenz IDAard, Was Die Mux=
{ik er Kunft 09as ift Öie Frau ım Sein: Öile »Fragilität« in fich, eil eitimm
Zum »SYymbOL« ber fich Der »Iraum« Stehrs aber eben Öie eile, Oem
»Symbol« eine Richtung nach unÖ Öie »Fragilität« qls ein
Sein fich felbit grüuünden ul unÖ Frau aqls » Iraum« OPS$S Himmels Der
Erde So MIr folgeri  19 Öle »magifche Hohikygel«: Weflenlofigkeit
Öder hellen unÖ Ounklen Verzauberungen. -

DNie mmanent=Sebung Gottes qls »Seele« vAl ihre legten Folgerungen.
im » Veritehen« IDAr Ole Der »Segele«, OÖie alle Segelen bis iINS
veritehen unÖ allo rechtfertigen il

»Dann 1DEerÖe ich, I0AdSs nie noch einer BOonNnte,
mıit IvE  en Pinfelftrichen Gottes ee
Sanz Deutlich malen., Mit Oem kleinen Finger
{upf ich qUs Geigen Oas Geheimnis Den «< (GW 97)

Im » Iraum« ilt OieelDer »Segele«, ÖleC Öie I0 Tranfzendenz alg
ein »Jegt aAnze ich ın Mir« (GW 113) iın fich (ragen il

„ Ich haämmre, keine an mehr 1inO,
ich fliege, e  a  n,

P$ Strome
vDoOn ichtern hne chatten.
Und habe ich INır 0as Tieffite rbohrt,
iIns OPs enielts gefehen,
annn oll mir Oles Dafein anz ntfÄort
aqls göttlicher Zauber eriteNen;
annn Dbin ich gefeit vDoOnNn ual unÖ Not,
DON en und Menifchenfehnen
un® kannn in er ONNnNe ber Orn 100
Durch aufen© mich Ddehnen« (GW 94 f.)

Stimmen der Ze1t 133
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Darumeben auch otf es »Heilig hof« föhnli
OÖie Verurteilung OPsS Modernism X‘ (GW . ufm.). in
aber auch DiIie »Spele« Dder eriten Gruppe er erRBe Stehrs jenes
ußerfte »Verftehen«, Oem Die eitalten mwinOen, unÖ Dder 1veiten Gruppe

enen außerfiten » Iraum«, Oem Oie Wirklichkeit ergeht. Der mWr ott for=
Dert gem ene 1IDIr Opfer, Oas O9as »Verftehen« Dder »Seele« fich

aufbäumt. Aber Diefles IDIr pfer allein ift die Geburt OPs wirklichen Le  N
bens. »Wer eine veruert, gemwinnt fie.«

Wie alt ift Qas Menfchengeifchlecht
Von amp J.

ıe Mag Der Advent, Öle Zeit n SündDdenfall Der Stammeltern
Paradiefe bis ZUr rIo auf olgatha, haben? Wie

ange MAg na »u Oer vorhergefehenen Verdienifte Jefu Chrifti
Für 0Oas Heil Dermwmillen« qusgeteilt 1vOorden ein Wie alt uniler Gefchlecht? —

einzeinen Menfchenfeele ift Ogs eine rag vDOoOn untergeoroneter Bedeutungs. Kein
Wunder daher, Daß 119 OÖie Offenbarungsqueilen auf fie ausre  en!
Antmwort Seben. ber Ddeshalb Die Beinesmwegs belanglos Ihre Der.  s

läffige Beantmortung IDUFrOP uns nicht nur 0Oas DIE Der gefchöpflichen räafte,
0Oas Heranıva  en undWerden Der Menichheit ©  n heute, fondern DOr em
Oas Walten Der Vorfehung, Öie Heilspläne Gottes, el tiefen inblick

gemwähren.
Die Spuren unferes Gefchlechtes, erRBe DOnN Men  enhand Der DEerT.

einerte Uberbleibfel, verlieren fich Dunkel er Vorge  @, geologifch e
prochen anfcheinen© Fiszeitalter Dder Erde, Oas auch Viertzeit (Quartär), Flut
zeit (Diluvium) Der er Zeiten (Pleiftozän genannt mWiro, Wenn mühfam
fleißige Feldarbeit Dder eologen n0 Paläontologen, Vorgefchichtle unÖ Anthro
pologen bereits genügen vorgefchichtliche eusn fammelten und qus

eichenDge  (8) Reihen oroneten, iDEeNN aftronomifche Berechnungen ÖOie
relativen Altersfichägungen beftätigen un Zahlen umman0elten,
ann find Öie Vorausfegungen erfüllt, Öie Forfchungsergebniffe all Dieler
Einzelmiffenfchaften fynchronifieren, Die ra nach Oem Alter unferes Ge

bzm. feiner Iteften bis e6t vorliegenden Spuren Angriff nehmen.;
annn Oie Antmort auch noch keinesmwegs endgültig fein, fo gemwinnt doch
bereits uniler eift ein und Staunen ber Oas ehrmürdige Der

Menfchheit, über Öie eIivISEN ane OPsS Öpfer: Er, Der Ite Tagen, ieß
nicht nur Der Sternenmelt un® unferem kleinen aneten, ieß unÖ aßt quch
unferem Zeit ZUr Entmicklung unÖ Entfaltung Heranma  en zum

Vollalter Chrifti.


